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Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost)

SC 1947 Haßlach b.T. : SV Friesen 
Dienstag, 30.01.2024, 19:30 Uhr

SC 1947 Haßlach b.T. gegen SV Friesen 9:1

Souverän mit 9:1 setzte sich das Heimteam der Mannschaft vom SC 1947 Haßlach b.T. am
Dienstagabend in der Damen Bezirksklasse A Gruppe 1 (Bayerischer TTV - Oberfranken-Ost) gegen
den SV Friesen durch. Wie deutlich der Sieg zustande kam, zeigt auch das Satzverhältnis von 29:9.
Ausschließlich die am Spielbetrieb beteiligten Personen waren bei diesem Spiel in der Halle der
Gastgeberinnen, die in ihrem 12. Saisonspiel ran mussten. Als Matchwinner dieser Partie können
Eisenbeiß und Baumann mit einer überzeugenden Leistung genannt werden.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Beim 11:9, 11:2, 11:
7 gegen Fischer-Weiß / Graf fanden Eisenbeiß / Martin von Anfang an die richtige Ausrichtung in
ihrem Spiel. Genügend spielerische Mittel hatte Nadja Eisenbeiß letztlich an der Hand, um sich
gegen Sandra Graf durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Sabine Baumann hatte im Einzel
gegen Eva Fischer-Weiß am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit einen Zähler für das
Team bei. Der Zwischenstand nach dem dritten Spiel des Abends lautete damit 3:0. Mit einem Sieg
im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der TTR-Werte eher als eindeutige Angelegenheit
für Linda Martin eingeschätzte Partie am Nachbartisch zu Ende. Linda Martin gewann gegen Sandra
Graf mit 3:2. Das war nichts für schwache Nerven. Sabine Baumann hatte ihre Gegnerin Nadine
Förtsch beim deutlichen 11:3, 11:4, 11:2 komplett im Griff und ließ ihr keine echte Chance. Da gab
es nichts zu rütteln. Nadja Eisenbeiß kam mit der Spielweise von Eva Fischer-Weiß am Tisch gut zu
Recht und musste im Gesamten lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie, in die sie auf dem
Papier als klare Favoritin gegangen war, endete mit einem 3:1-Erfolg. Damit war der Sieg für die
Heimmannschaft durch den sechsten Zähler bereits sichergestellt. Linda Martin gewann ihr Spiel
gegen Nadine Förtsch überzeugend und anhand der TTR-Werte keinesfalls überraschend, in drei
Sätzen. Sabine Baumann konnte daraufhin einen Punkt für die Mannschaft beitragen und ließ
Sandra Graf beim 3:1 nicht voll zur Entfaltung kommen. 14:4 (Baumann) bzw. 7:10 (Graf) lautet die
bisherige Saison-Bilanz an Siegen und Niederlagen der beiden Aktiven nun auf Grundlage dieses
Matches. Hin und her schaukelte das Match zwischen Linda Martin und Eva Fischer-Weiß, bevor
das 2:3 feststand. Das Ergebnis vor dem anstehenden Schlusseinzel zeigte somit ein 8:1. Nadja
Eisenbeiß hatte im Einzel gegen Nadine Förtsch am Ende mit 3:1 die Nase vorn und steuerte somit
einen Punkt für das Team bei. Mit diesem letzten Spiel wurde damit der Deckel auf den
Mannschaftskampf gesetzt.

Durch diesen Sieg hat der SC 1947 Haßlach b.T. in der Saison nun 8 Saison-Siege, 3 Niederlagen
bei einem Unentschieden zu verzeichnen. Das nächste Spiel steht dann am 23.02.2024 gegen den
TS 1861 Kronach bevor. Für den SV Friesen steht nach diesem Ergebnis die Partie gegen den SV
Neuses 05 am 05.02.2024 vor der Tür, in das mit einem Punkteverhältnis von 7:11 ins Rennen
gegangen wird.

 Statistik:
 SC 1947 Haßlach b.T.

Doppel: Eisenbeiß / Martin 1:0 
Einzel: N. Eisenbeiß 3:0, S. Baumann 3:0, L. Martin 2:1 
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 SV Friesen
Doppel: Fischer-Weiß / Graf 0:1 
Einzel: E. Fischer-Weiß 1:2, S. Graf 0:3, N. Förtsch 0:3


